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Sanfte Therapieansätze fördern – Hundesteuersatzung anpassen 
 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Weigel, 

für die kommende Sitzung des Stadtrates der Stadt Neustadt an der Weinstraße stellen 

wir den folgenden Antrag: 
 

Ausgebildete und zertifizierte Schul- und Therapiehunde, die regelmäßig für Therapien 

und in Schulen eingesetzt werden, werden in die Liste der Hunde, die in Neustadt von 

der Hundesteuer ausgenommen werden, aufgenommen. Hierzu wird die Satzung zur 

Erhebung von Hundesteuer (§5) angepasst.  

 

Begründung: 

Schul- und Therapiehunde werden auch in Deutschland zunehmend eingesetzt. Sie 

unterstützen in Schulen die soziale Integration, den sozialen Frieden in Schulklassen 

und stärken soziale Kompetenzen. In Therapie-Einrichtungen, in Krankenhäusern und 

Seniorenheimen werden Therapiehunde zum besseren Zugang zu Patienten, zur 

Beruhigung und als soziale Kontakte eingesetzt. 

Die Ausbildung von Hundehalterin und -halter und die des Hundes sind aufwändig und 

teuer. Aufgrund der Bedeutung ihrer Therapiewirkung sind Ausbildung und Haltung 

unter bestimmten Bedingungen von der Steuer absetzbar.  

  



 

Die Stadt Neustadt an der Weinstraße hat in ihrer Satzung über die Erhebung von 

Hundesteuer bewusst bestimmte Hunde von der Besteuerung ausgenommen. 

Hierunter fallen v.a. Hunde, die der Allgemeinheit z.B. in den Bereichen 

Katastrophenschutz und Gesundheit dienen. Dieses Verständnis schließt Schul- und 

Therapiehunde ein, diese sind jedoch nicht explizit in §5 der Satzung aufgeführt. Die 

Schul- und Therapiehunde sollten ebenfalls Bestandteil des §5 werden. Der finanzielle 

Verlust für die Stadt dürfte minimal ausfallen, das Signal an die Hundehalterinnen und 

Hundehalter, die mit ihren Tieren die Gemeinschaft unterstützen wiegt dies bei 

Weitem auf.  

Mit freundlichen Grüßen 

     
Pascal Bender     Dr. Andreas Böhringer 

Vorsitzender     


